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MITTEILUNGSBLATT der Gemeinde

natürlich am Main
KNETZGAU

Jahrgang 53	 Samstag, den 19. April 2025� Nummer 4

   Frohe    Frohe 
Ostern Ostern 
Die Tage werden länger und  
die Sonne gewinnt an Kraft.
Ein Gefühl von Neubeginn 
liegt über allem – passend zur 
Osterzeit, die Hoffnung und 
Erneuerung symbolisiert. 
Die Natur zeigt, dass nach jeder 
Stille ein Erwachen kommt, 
dass nach der Dunkelheit das 
Licht stets zurückkehrt… 
Diese zarten Krokusse haben 
es geschafft und stehen nun  
im Licht! 

Wir wünschen allen Bürge­
rinnen und Bürgern ein 
schönes Osterfest und eine 
entspannte Zeit mit Ihren 
Liebsten… 
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	■ Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
kürzlich tagte der Ausschuss für Bildung, Kultur und 
Sport des Deutschen Städte- und Gemeindebundes in 
unserer Gemeinde. An zwei Tagen diskutierten 23 Bür­
germeisterinnen und Bürgermeister sowie weitere Ver­
treter der Kommunen aus ganz Deutschland in Knetz­
gau über Fragen zur Kinderbetreuung, zur Förderung  
der Kultur und zur Zukunft der Sportschulen. Außerdem 
wurde beraten, wie die Kommunen in Deutschland zu 
einer möglichen Olympiabewerbung stehen. Der Baye­
rische Gemeindetag hat mich in dieses Gremium ents­
andt und diese Mitgliedschaft hat auch für meine Arbeit 
als Bürgermeister vor Ort eine wichtige Funktion. Infor­
mationen aus erster Hand sind auf diese Weise ebenso 
garantiert, wie die Möglichkeit, persönlich die Interessen 
der bayerischen Kommunen im Bund zu vertreten.
Die Zusammenkunft und der Austausch mit Kolleginnen 
und Kollegen aus der gesamten Bundesrepublik haben 
vieles bestätigt, was wir in unserer Gemeinde, trotz großer 
Widerstände, seit Jahren zu vermitteln versuchen:
1.)	Alle Anwesenden vertraten in ihren Statements die 

Ansicht, dass die Kommunen in Deutschland mehr 
Unterstützung benötigen, um in ihren Kommunen ein 
attraktives Kulturangebot zu etablieren und zu finan­
zieren. Es handelt sich zwar um eine freiwillige Aufga­
be, die aber für das Zusammenleben der Bürgerinnen 
und Bürger im ländlichen Raum sehr wichtig ist und 
nicht aufgegeben werden darf. Allerdings fehlen hier 
landauf und landab die finanziellen Mittel.

2.)	Die Betreuung unserer Kinder in den Kitas und in der 
Schule erfordert sehr viel Engagement der Städte und 
Gemeinden. Mit dem Rechtsanspruch einer Ganz­
tagesbetreuung für Grundschulkinder, auch in den 
Ferien, stoßen die Gemeinden an die Grenze der Be­
lastbarkeit, zumal die Finanzierung des zusätzlich be­
nötigten Personals noch nicht abschließend geklärt 
ist. Wie immer wollen sich Bund und Land mit den 
Lorbeeren schmücken, die Rechnung hierfür bezah­
len aber meist die Kommunen.

3.)	Alle Bürgermeisterinnen und Bürgermeister beklagen 
ein Anspruchsdenken in der Gesellschaft, das es nur 
sehr schwer ermöglicht, den Weg aus der Krise zu 
finden.  Nahezu alle Bürgermeisterinnen und Bürger­
meister haben massive Probleme mit vielen Wün­
schen aus der Bevölkerung, die sich mit den verfüg­
baren Mitteln nur schwer realisieren lassen.
Leider lassen sich auch immer wieder Organisationen, 
die eigentlich uns Kommunen nahestehen, hier sehr 
stark instrumentalisieren. Wir haben z. B. die Gebüh­

renerhöhungen für die Nutzung unseres Schwimm­
bades auch an die VHS weitergegeben, was wieder­
um dazu führt, dass Eltern für den Schwimmunterricht 
ihrer Kinder mehr bezahlen müssen. Über viele Jahre 
waren die Gebühren gleichgeblieben, aber Heiz- und 
Personalkosten sind stark gestiegen, sodass wir einen 
Teil der Gebühren weitergeben müssen, um auch aus­
wärtige Nutzer am Unterhalt zu beteiligen. Schade, 
dass der VHS nichts Besseres einfällt, als sich mit ih­
rer Kritik an die Presse zu wenden. Etwas mehr Dank­
barkeit für die Anstrengungen meiner Mitarbeiter, die 
alles tun, um das einzige Schwimmbad im Maintal 
und südlich des Maines zu erhalten, wäre durchaus 
angebrachter als der Versuch mit kritischen Äußerun­
gen gegenüber der Presse Druck auf uns auszuüben 
– ohne praktikable Gegenvorschläge zu präsentieren.

Aber die Tagung hat auch positive Begleiterscheinung. 
Claudia Roth, die als Vertreterin der noch amtierenden 
Bundesregierung der Tagung beiwohnte, lobte aus­
drücklich das hervorragende Erscheinungsbild unserer 
Gemeinde. Ob Kultur, Sport, Seniorenbetreuung, KiTa, 
Bildung und Ehrenamt: Es gebe wenig Kommunen in 
unserer Größe, die ein ähnlich breitgestreutes Angebot 
vorweisen können.
Vor allem das ehrenamtliche Engagement in unserem 
Bündnis, aber auch in den Vereinen, wurde von allen Be­
teiligten als sehr vorbildlich bewertet.
So war es nicht verwunderlich, dass neben unse­
rer Schule und dem Kindergarten in erster Linie das 
Schloss, die Weinberge in Zell und Oberschwappach, 
der Skaterpark, der Schwarze Adler und unser Schul­
umfeld beliebte Fotomotive für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer waren.
An dieser Stelle herzlichen Dank an unseren Wein­
bergsführer Herrn Eckert, der das Rahmenprogramm 
für unsere Gäste mitgestaltet hat, sowie den vielen eh­
renamtlichen Helfern und unserer neuen Pächterfamilie 
im Schloss, die für ein leckeres kulinarisches Angebot 
gesorgt hat.
Meine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und ich wünschen 
Ihnen allen ein gesegnetes und friedliches Osterfest.

Ihr 1. Bürgermeister

Stefan Paulus

Informationen durch den 1. BürgermeisterInformationen durch den 1. Bürgermeister
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Montag – Freitag: � 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: � 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag: � 14.00 – 16.00 Uhr

Tel: 09527 79-0, Fax: 09527 79-23 
Internet: www.knetzgau.de
E-Mail: gemeinde@knetzgau.de

ab 10.03.2025
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Mitteilungen aus dem RathausMitteilungen aus dem Rathaus

	■ Fundsachen 
Fundgegenstand Fundort 
Fahrrad Jugendverkehrsschule

Bei Verlust im Rathaus, Zimmer-Nr. 5 melden (Tel.-Nr.: 09527 79-19).

NACHRUF
Die Gemeinde Knetzgau  

trauert um

Herrn Ludwig Vogt
Ehemaliger Mitarbeiter der Gemeinde Knetzgau  

von 1974 bis 2011

Herr Ludwig Vogt war viele Jahre ein geschätzter 
Mitarbeiter in unserer Gemeinde.  

Er begann seine Tätigkeit in unserem Schulverband 
als Hausmeister und Schwimmbadaufsicht,  

bevor er seine berufliche Laufbahn in der Kläranlage  
fortsetzte. Über drei Jahrzehnte war er dort mit 

großem Engagement und Fachwissen tätig und hat 
mit seiner Arbeit einen wertvollen Beitrag für unsere 

Gemeinde geleistet.
Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt vor allem  
seiner Familie.

Für die Gemeinde Knetzgau und den Gemeinderat
Stefan Paulus, 1. Bürgermeister

NACHRUF
Die Gemeinde Knetzgau  

trauert um

Ehrenbürgerin 
Frau Elisabeth Ambros

die am 01. April 2025 im Alter von 76 Jahren  
verstorben ist.

Frau Ambros war von 1990 – 2014 Gemeinderätin 
und von 2002 – 2014 Kreisrätin. Ihr Einsatz und 

Engagement für das Schloss Oberschwappach, 
insbesondere für die archäologische Sammlung, 

verdient große Anerkennung. 

Wir danken unserer Ehrenbürgerin Elisabeth Ambros 
für ihre jahrzehntelange verdienstvolle Arbeit zum 
Wohle unserer Gemeinde und werden sie stets in 

Ehren gedenken. 

Für die Gemeinde Knetzgau und den Gemeinderat
Stefan Paulus, 1. Bürgermeister

	■ Aktuelle Zahlungstermine
Die Gemeinde Knetzgau möchte an die kommenden Zah­
lungstermine erinnern und bittet um rechtzeitige Überwei­
sung:
	 15.05.2025	 Grund- und Gewerbesteuer
Sollte ein gültiges SEPA-Lastschriftmandat für die jeweilige 
Abgabeart vorliegen, ist weiter nichts zu veranlassen.

Ich verkaufe ein Damen 
E-Bike für 1.200 €.
Tel. 0170 2712611

Wir suchen eine  
Wohnung, gerne auch 
Eigentumswohnung, in 

Knetzgau oder Ortsteilen 
für 2 Erwachsene und 
2 Kindern mit sicheren 

Jobs, festem Einkommen 
und keinen Haustieren.

Tel. 0157 39497526

Zwei Walnussbäumchen 
(2m +) zum selbst  

ausgraben abzugeben.
Tel. 09529 754 o. 854

Garage langfristig 
zur Miete gesucht – 

Knetzgau und Umgebung
Tel. 0157 55929801

Putzfrau für 2 Std./ 
Woche in Zell a.E.  
ab sofort gesucht

Tel. 09529 9500321

Thermomix – Vorwerk Vertretung Manuela Durmann 
ela-d@gmx.net  Tel. 0171 3133121

Hinweis: Die Notizen am schwarzen Brett werden nach 
spätestens 3 Monaten wieder abgenommen.

	■ Gemeindenachrichten 2025
Voraussichtliche Ausgabetermine:

Annahmeschluss Ausgabetermin
07. Mai 23. Mai
04. Juni 20. Juni
02. Juli 18. Juli
06. August 22. August
03. September 19. September
08. Oktober 24. Oktober
05. November 21. November
26. November 12. Dezember

Wir bitten die aktuellen Ausgabetermine in den Gemein­
denachrichten zu beachten, da einzelne Terminabwei­
chungen leider unvermeidlich sind.

Texte und Bilder bitte an  
gemeindenachrichten@knetzgau.de
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Schritt 1
Downloaden Sie die HHeeiimmaatt--IInnffoo  
App auf Ihr  Smartphone.

Schritt 2

Wählen Sie Knetzgau                      aus.

Schritt 3
Klicken Sie auf den Button 
"Gewinnspiel"und "teilnehmen".

Schritt 4
Fertig - am 30.05.2025 werden die 
Gewinner ausschließlich in der 
App bekannt gegeben und per E-
Mail informiert. Viel Spaß beim 
Entdecken !

Ihr Bürgermeister 
Stefan Paulus

So einfach geht‘s

Jetzt Heimat-Info 
App kostenfrei 
herunterladen!

...oder stöbern auf 
www.heimat-info.de

Ostergewinnspiel  der
Gemeinde Knetzgau

Nehmen sie an unserer Verlosung teil und gewinnen Sie tolle Preise. 
Die Gewinner werden am 30.05.2025 ausgelost und anschließend in der Heimat-
Info App bekanntgegeben

„Wissen, was los ist 
in Knetzgau!”

Scan mich

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
kennen Sie schon unsere Bürger-App 
Heimat-Info? Laden Sie die App 
spätestens jetzt herunter, denn nur in der 
App können Sie an unserem 
Ostergewinnspiel teilnehmen. Es geht 
ganz einfach und es lohnt sich! 
Es werden Preise mit einem 
Gesamtwert von 700 € verlost. Ich freue 
mich, wenn ich Ihnen zu einem Gewinn 
gratulieren kann!
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	■ Schwimmbad geschlossen 
Das Schwimmbad hat am Mittwoch, 30.04.2025, für den öf­
fentlichen Badebetrieb geschlossen. 

	■ Einsatz in luftiger Höhe 
Unser neuer Gärtner, Martin Düring,  ist bereits mit vollem 
Einsatz für die Gemeinde unterwegs – und das sogar in 
schwindelerregenden Höhen!
Aber keine Sorge: „Safety first“ ist nicht nur ein Spruch, son­
dern oberste Priorität! Selbstverständlich wurde für eine pro­
fessionelle Absicherung gesorgt.
Wir freuen uns über so viel Einsatz und wünschen weiterhin ei­
nen sicheren Stand – ob auf dem Boden oder in luftiger Höhe! 

	■ Aufruf zum Azubitag 2025 in Knetzgau –  
Jetzt mitmachen!

Auch im Oktober 2025 wird es in der Gemeinde Knetzgau 
wieder einen Azubitag geben! Das besondere Konzept –  
interessierte Jugendliche direkt in den Betrieben willkommen 
zu heißen – hat sich bewährt und soll fortgeführt werden.
Unser Ziel: Den Azubitag als feste Institution zu etablieren, 
um Unternehmen die Möglichkeit zu geben, motivierte Aus­
zubildende zu gewinnen und jungen Menschen einen direk­
ten Einblick in verschiedene Betriebe zu ermöglichen.
Je mehr Firmen sich beteiligen, desto attraktiver wird das 
Angebot für die Jugendlichen. Viele Unternehmen sind be-
reits dabei – nutzen auch Sie diese Chance!
Interessierte Betriebe können sich jetzt melden:
lutz@knetzgau.de oder born@knetzgau.de
Machen Sie mit und sichern Sie sich die Fachkräfte von  
morgen! 

	■ Heimat Info App laden, mitmachen  
und gewinnen…

Erster Platz Gewinn
Einkaufsgutschein im Wert von 100 Euro, gesponsert von 
Edeka Karais Knetzgau. Vielen Dank dafür! 

Zweiter Platz Gewinn
Aktionsgemeinschaft Knetzgauer Unternehmen e.V. –  
Einkaufsgutschein im Wert von 80 Euro

Dritter Platz Gewinn
Zwei Freikarten für „La Finesse und Band“ am 19. Juli im 
Schloss Oberschwappach (Wert: 55 Euro)

Zusätzlich 32 weitere Gutscheine im Gesamtwert von 
460 Euro 
•  Gasthof Drei Linden 
•  Höreder Beck 
•  Efes Döner
•  Granzners´s Autohof /Shell Tankstelle 

IMPRESSUM
Mitteilungsblatt der Gemeinde Knetzgau mit ihren Gemeindeteilen 
Das Mitteilungsblatt erscheint im 53. Jahrgang mit einer Auflage von 2.850 
Exemplaren jeweils monatlich. Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle erreich­
baren Haushalte im Verbreitungsgebiet.
Herausgeber: 
Gemeinde Knetzgau, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau 
Druck und Verlag: 
Aktiv Druck & Verlag GmbH, An der Lohwiese 36, 97500 Ebelsbach
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 
Gemeinde Knetzgau, vertreten durch den Ersten Bürgermeister  
Stefan Paulus, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Ute Holch, Aktiv Druck & Verlag GmbH 
Tel. 0160 96422669, E-Mail: holch@aktiv-druck.de
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Re­
daktion wieder. Für Anzeigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
die Preisliste 2024.
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	■ Impressionen zur Tagung der Deutschen 
Städte- und Gemeindebundes

30.03. – 01.04.2025

Einige Delegierte sind schon am Sonntag angereist, um 
dem „Hildegard-Knef-Abend“ beizuwohnen.

Zwei Tage tagten die Ausschussmitglieder im Rats- und 
Kultursaal 

Besichtigt wurden unter anderem die Dreiberg Schule 
Knetzgau sowie die Dreibergkindertagesstätte. 
Vielen Dank an dieser Stelle, für die Gastfreundschaft 
und die Aufführung der Kinder. 

Gemeinsames Abendessen im Schloss. Ehrengäste  
waren u.a. Sabine Dittmar (parlamentarische Staats
sekretärin beim Bundesministerium für Gesundheit) und 
der stellv. Landrat Michael Ziegler

Gruppenbild der Tagungsteilnehmer mit Claudia Roth 
(Staatsministerin Bündnis 90 die Grünen für Kultur und 
Medien). 

Claudia Roth trägt sich ins Goldene Buch der Gemeinde 
Knetzgau ein.
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Bekanntmachungen anderer Stellen und BehördenBekanntmachungen anderer Stellen und Behörden

	■ Probebetrieb der Feuerwehrsirenen im 
Inspektionsbezirk IV

Das Landratsamt Haßberge führt in Zusammenarbeit mit  
der Integrierten Leitstelle (ILS) Schweinfurt am Samstag, 
26. April 2025, um 11:45 Uhr einen Probebetrieb der 
Feuerwehrsirenen im Inspektionsbezirk IV (u.a. Gemeinde 
Knetzgau) durch.
Gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staats­
ministeriums des Innern vom 12. Dezember 2005 (Nr. Id 
2-2225.01-06, AllMBl Nr. 13/2005) zur Alarmierung im 
Brand- und Katastrophenschutz sind die Alarmeinrichtun­
gen regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit zu überprüfen.
Die Bevölkerung wird gebeten, sich auf den Probealarm ein­
zustellen.

KindergartennachrichtenKindergartennachrichten

	■ Osterbrunnen an der Raiffeisenbank in 
Knetzgau

In diesem Jahr haben die Kinder der Krippe und des Kin­
dergartens gemeinsam mit dem Elternbeirat einen ganz 
besonderen Osterbrunnen gestaltet. Schon Wochen vor­
her wurden in den Gruppen fleißig Ostereier und Holz­
osterhasen bunt bemalt. Dabei war die Kreativität der 
Kinder kaum zu bremsen – es entstanden viele liebevoll 
gestaltete Kunstwerke.
Der Elternbeirat hat mit viel Engagement einen wunder­
schönen Kranz vorbereitet, an dem die farbenfrohen 
Ostereier befestigt wurden. Am 18. März war es dann 
endlich soweit: Gemeinsam mit den Vorschulkindern 
machten wir uns auf den Weg zur Raiffeisenbank, um 
dort den Brunnen und einen Baum festlich zu schmü­
cken. Bei strahlendem Sonnenschein wurde der Baum 
mit den bemalten Eiern und dem Kranz verziert, was die 
Vorfreude auf das Osterfest noch verstärkte.
Als Belohnung für die fleißige Arbeit gab es für die Kinder 
leckere Osterhasen und heißen Kakao. Natürlich durfte 
auch eine Ostergeschichte nicht fehlen, der die Kinder 
gespannt lauschten.
Wir möchten uns herzlich bei den Eltern für ihre tatkräf­
tige Unterstützung bedanken und freuen uns schon auf 
die nächsten gemeinsamen Projekte.

Gemeindliche  Gemeindliche  
		�   Einrichtungen		�   Einrichtungen
Museum Schloss Oberschwappach:
Gruppenführungen nach Anmeldung bei der Gemeinde 
Knetzgau ganzjährig möglich, Tel: 09527 79-0, E-Mail: 
kultur@knetzgau.de

Wertstoffhof in Knetzgau:
Dienstag und Freitag (Sommerzeit)� 15.30 – 17.00 Uhr
Dienstag und Freitag (Winterzeit)� 15.00 – 16.30 Uhr
Samstag:		�  09.00 – 13.00 Uhr

Bücherei Knetzgau:
Montag: � 16.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag:� 16.00 – 18.00 Uhr
Telefon: 09527 922315  
E-Mail buecherei@knetzgau.de 
Internet: www.buecherei.knetzgau.de

Hallenbad Knetzgau 
Montag – Freitag:	�  18.00 – 20.00 Uhr
Montag – Frauenstunde:	�  20.00 – 21.00 Uhr
In den Schulferien kein Badebetrieb! 

Kommunale Verkehrsüberwachung:
Montag: � 08.00 – 10.00 Uhr 
Donnerstag: � 08.00 – 11.00 Uhr
Tel: 09527 79-31, Fax: 09527 79-23,  
E-Mail: verkehr@knetzgau.de
Büro: im Alten Rathaus Knetzgau

Gemeindeverwaltung Knetzgau:
Gemeinde Knetzgau, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau
Bankverbindungen:
Sparkasse Sw-Has.:  
BYLADEM1KSW  DE90 79350101 0000 1100 31
Raiba Haßb. eG:  
GENODEF1HAS  DE52 79363151 0000 6005 39

Bürgerbus 
Fährt jew. dienstags und donnerstags zu folgenden 
Zeiten (Rückfahrt: 11.00 Uhr):
09.00 Uhr: 	 U’Schw - Mariensäule
09.05 Uhr: 	 Wohnau - FW-Haus
09.10 Uhr: 	 O’Schw - Birkenstr.
09.15 Uhr: 	 Eschen. - ehem. Rath.
09.20 Uhr: 	 Westh. - Eschenauer Str. 
09.25 Uhr: 	 Hainert - ehem. Schule
09.35 Uhr: 	 Knetzgau - Rathaus
09.40 Uhr: 	 Knetzgau - Netto/EDEKA
09.45 Uhr: 	 Zell - Kirche
09.50 Uhr: 	 Knetzgau - Bischofsleite
10.00 Uhr: 	 Knetzgau - Seniorenheim
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bin Bib(liotheks)fit“ sollen sie Lust auf das Selber-Lesen be­
kommen. Und den richtigen Umgang mit Büchern und die 
Regeln einer Bücherei kennenlernen. Bei den Besuchen wird 
nicht nur vorgelesen, sondern auch gemalt und erlebt: Lea 
Raab führt die Kinder durch die vielen Regale und Stock­
werke des BIZ und zeigt ihnen, dass es neben Büchern auch 
noch andere Medien, wie Toniebox, Tonies oder Hörspiele, 
zum Ausleihen gibt. An die 54.000 Medien bietet das BIZ in 
Haßfurt.
Heute steckt im Rucksack bei jedem Kind noch das Lieb­
lingskuscheltier. Ein Kuscheltier in der Bücherei? Richtig 
gelesen, denn genau dort finden die Kinder Antworten auf 
die Fragen rund um die Tiere, die sie heute begleiten. „Zu 
zweit haben sie Tier-Sachbücher durchgeblättert und ganz 
tolle Dinge entdeckt“, so Simone Kraus, „und dann durften 
sie ihr neues Wissen erzählen. Mit Stolz haben sie ihr erstes 
Kurzreferat gehalten.“
„Neben Bücher ausleihen und lesen hatten die Kinder ein 
tolles Programm und viel Spaß“, versichert Simone Kraus 
zum Abschluss des zweiten Besuches der Vorschulgruppe 
in Haßfurt. Doch das soll es nicht gewesen sein. Denn die 
Oberschwappacher Bücherwürmer besuchen obendrein noch 
die Gemeindebibliothek in Knetzgau.
„Wir sind zwar kleiner, haben aber trotzdem viel Auswahl“, 
erklärt Katja Schäfer, die zusammen mit Bianca Raab die  
Bücherei in Knetzgau führt. An die 12.000 Medien stehen 
dort bereit. Die Kinder staunen, als sie den kleinen bunten 
Raum unter der Dreiberg-Schule betreten, in dem die Büche­
rei ihre Heimat gefunden hat. Viele von ihnen sind zum ersten 
Mal da. Vor allem mit den Klassen der Dreiberg-Grundschule 
kooperiert die Knetzgauer Bibliothek. „Die Schülerinnen und 
Schüler kommen uns regelmäßig besuchen“, so Katja Schäfer, 
und zeigt den Vorschulkindern schon jetzt das Regal, in dem 
die Bücher für Leseanfänger stehen.
Zum Abschluss des Programms „Ich bin Bib(liotheks)fit“ er­
hielten die Kinder eine Urkunde, die ihr Wissen und Können 
bestätigt. Mit dem „Bibliotheksführerschein“ und dem per­
sönlichen Benutzerausweis für das BIZ können die Kinder 
nun tüchtig mit ihren Eltern und Familien weiterlesen.
Text: Johanna Markfelder
Bilder: Simone Kraus/Johanna Markfelder

Schon nach dem ersten Besuch im BIZ in Haßfurt durften 
die Kinder mit ihrem persönlichen Benutzerausweis zwei 
Bücher ausleihen. „Zurück kamen auch wieder alle“, 
freute sich die BIZ-Angestellte Lea Raab (rechts), als die 
Kinder die Bücher beim zweiten Besuch abgaben.

	■ Bücherei-Führerschein für Vorschulkinder: 
„Ich bin Bib(liotheks)fit!“

Aussuchen, Ausleihen, Auslesen: Die Vorschulkinder aus 
Oberschwappach lernten in einem Crashkurs, wie eine 
Bücherei funktioniert. Sie besuchten dabei die Einrich-
tungen in Haßfurt und Knetzgau. Am Ende gab es für 
jedes Kind einen Bibliotheksausweis und eine Urkunde. 
Denn Bücher sind Inspirationsquelle und Bildungsmittel 
zugleich.
Haßfurt/Knetzgau – Der zweite Besuch beginnt dort, wo der 
erste endete: an der Ausleihtheke. Aus ihren Jute-Rucksäcken 
fischen die 13 Vorschulkinder des Schlosskindergartens  
Oberschwappach Bücher über Dinosaurier, Einhörner, Lego- 
Technik und andere Abenteuer, und schieben sie der Büche­
rei-Angestellten Lea Raab über die Theke. Die Jungen und 
Mädchen wissen, dass sie die Bücher der Bücherei nur für 
einen bestimmten Zeitraum ausleihen dürfen. Dabei sind die 
Vorschulkinder gewissermaßen Bibliotheksneulinge. 
Sie sind heute zum zweiten Mal mit ihren Erzieherinnen  
Simone Kraus und Anja Röß ins Bibliotheks- und Informa­
tionszentrum (BIZ) nach Haßfurt gekommen. „Denn Bücher 
sind unheimlich wichtig für Kinder“, betont Simone Kraus, 
Leiterin des Oberschwappacher Kindergartens. Bücher ge­
meinsam vorlesen und anschauen fördere auf spielerische 
Weise die kindliche Entwicklung und Sprache. Sich konzen­
trieren, den Wortschatz erweitern, Zusammenhänge verste­
hen sind Grundlagen der Bildung, die beim Vorlesen von 
selbst geübt werden. „Zusammen mit dem BIZ wollen wir die 
Vorschulkinder dabei unterstützen, den Grundstein für eine 
erfolgreiche Schullaufbahn zu legen“, so Kraus.
Noch sind die meisten der Vorschulkinder darauf angewie­
sen, dass ihnen vorgelesen wird. Mit dem Programm „Ich  
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Die Vorschulkinder des Schlosskindergartens Ober-
schwappach sind nun „Bib(liotheks)fit“. Begleitet auf  
ihrer Reise durch die Bücherwelt wurden sie von den  
Erzieherinnen Anja Röß (links) und Simone Kraus (zweite 
v. links) sowie Katja Schäfer (stehend rechts) und  
Bianca Raab (sitzend rechts) von der Gemeindebücherei 
Knetzgau.

	■ Wiederholung erwünscht! 
Unser Fazit des ersten Kinderkleider- und Spielzeug
basars Knetzgau
Am 15.03.25 fand der erste Kinderkleider- und Spielzeugba­
sar in den Räumlichkeiten des MSC Knetzgau am Verkehr­
splatz statt. Organisiert wurde dieser vom Elternbeirat des 
Knetzgauer Kindergartens in der Kindergartenstraße. Auf 24 
Tischen, verteilt auf zwei Stockwerken, konnte nach Her­
zenslust nach passender Ausstattung für unsere Kleinen und 
Großen gestöbert werden. Auch für das leibliche Wohl wurde 
dank der engagierten Eltern bestens gesorgt: Kuchen, Torten 
und herzhafte Snacks konnten „to go“ mit nach Hause ge­
nommen werden. 
Mit Spannung haben wir als Elternbeirat darauf gewartet, 
wie unser Angebot angenommen werden würde, zumal zeit­
gleich weitere Basare in der Region stattfanden. Schon zu 
Beginn, bei dem Schwangere und eine Begleitperson frü­
her Einlass bekamen, kamen zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher. Auch in der weiteren Verkaufszeit riss der Besu­
cherstrom nicht ab. Unser Fazit lautet deshalb: Unsere Er­
wartungen wurden übertroffen! Zufriedene Käuferinnen und 
Käufer und Verkäuferinnen und Verkäufer, ein nahezu leeres 
Kuchen- und Snackbuffet und die ersten Rufe nach einer 
Wiederholung, das kann sich sehen lassen. Deshalb laufen 
bereits die Planungen für einen weiteren Basar im Herbst, auf 
den wir uns schon jetzt sehr freuen! 

	■ Ereignisreiche Tage im Zeller Kindergarten: 
Lernen mit Spaß und Abenteuer

Im März erlebten die Kinder des Zeller Kindergartens eine 
spannende und lehrreiche Zeit. Gleich mehrere besondere  
Veranstaltungen sorgten für Abwechslung und förderten 
spielerisch wichtige Fähigkeiten.

Verkehrserziehung
Den Auftakt machte der Besuch der Verkehrspolizisten Herr 
Krapf und Herr Haim, die den Vorschulkindern trotz des Re­
gens gemeinsam mit Handpuppe Anne wichtige Verkehrs­
regeln näherbrachten. Mit großer Begeisterung übten die 
Kinder das sichere Überqueren der Straße und wurden auf 
mögliche Gefahren im Straßenverkehr aufmerksam gemacht. 
Diese praxisnahe Verkehrserziehung hilft den Kindern, sich 
sicher im Alltag zu bewegen – ein wertvoller Beitrag zur 
Unfallprävention. Trotz des unbeständigen Wetters war die 
Freude an diesem lehrreichen Tag ungebrochen.

Ein Kinoerlebnis der besonderen Art
Nur eine Woche später, am 18. März, tauchten die Kinder im 
Rahmen der „KitaKinoWochen“ in Zeil am Main in die Welt 
des Films ein. Doch es blieb nicht nur beim Zuschauen: Die 
altersgerechten Kurzfilme wurden durch theaterpädagogi­
sche Elemente ergänzt. Gemeinsam mit medienpädagogi­
schen Referenten wurden Geschichten nachgespielt, Figuren 
zum Leben erweckt und zentrale Themen vertieft. Dieses in­
teraktive Erlebnis förderte nicht nur die Kreativität der Kinder, 
sondern ließ sie Filme auf eine ganz neue Weise entdecken. 
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Schnuppertag in der Grundschule Knetzgau  
Zum Abschluss dieser ereignisreichen Wochen besuch­
ten die Vorschulkinder im Rahmen der Kooperation mit der 
Grundschule Knetzgau ihre zukünftige Schule. Sie verbrach­
ten vier Schulstunden dort, erkundeten das Schulhaus und 
durften anschließend eine spannende Turnstunde mit ihrer 
Kooperationsklasse erleben. So konnten sie schon einmal 
ein Gefühl für den Schulalltag bekommen und sich mit ihrer 
neuen Umgebung, den Lehrern und den Schülern vertraut 
machen.  

Die abwechslungsreichen Erlebnisse der vergangenen Wo­
chen zeigen, wie spannend und vielseitig frühkindliche Bil­
dung sein kann. Ob Verkehrserziehung, Kino oder der erste 
Kontakt mit der Grundschule – die Kinder des Zeller Kinder­
gartens konnten nicht nur viel Neues lernen, sondern hatten 
dabei auch jede Menge Spaß.

SchulnachrichtenSchulnachrichten

	■ Mittagsbetreuung 1. bis 6. Klasse
Nach den Faschingsferien ging es in der Pferdegruppe mit 
verschiedenen interessanten Experimenten weiter. Neben 
den Bereichen Magnetismus und Chemie wurde auch mit 
dem Stromkreislauf experimentiert. Für die Kinder war ein 

großes Highlight, dass diese Angebote im FOREX-Raum 
(Forschen, Experimentieren) der Dreiberg Schule Knetzgau 
durchgeführt werden konnten.
In der Dinogruppe durften die Kinder nach den Ferien ihre ei­
genen Pflanzen, wie Kresse, Tomaten, Gurken, Physalis aus 
Samen aussäen und großziehen. Zusätzlich hatten die Kin­
der die Möglichkeit an zahlreichen Oster- und Frühlingsbas­
telaktionen teilzunehmen. In der Woche vor den Osterferien 
färbten die Kinder gemeinsam bunte Ostereier ein und füllten 
damit ihr Osternest.
Die Kinder der Fußballgruppe starteten mit der Kreativwerk­
statt nach den Faschingsferien. Hier gestalten die Kinder ihre 
„Wohlfühloase“ aus Pappmaché in einen Schuhkarton. Mit 
großer Begeisterung haben die Kinder zuerst Ideen gesam­
melt. Wo geht es mir gut, wo fühle ich mich wohl? Anschlie­
ßend ging es mit dem reißen der Zeitungen für das benötigte 
Pappmaschee los. Bei allen Kindern steht nun das „Grund­
gerüst“. Nach den Osterferien wird das Projekt fortgeführt.
Im Koch-Club konnten die Mittelschüler der 5.  und 6. Klas­
se den Kochlöffel schwingen. Neben der Planung, was al­
les benötigt wird und beachtet werden muss, schrieben die 
Jugendlichen auch selbst die Einkaufsliste für die jeweiligen 
Gerichte. Es wurde zum Beispiel Spaghetti mit einer Hack­
fleischtomatensoße oder eine Pizza mit einem selbst ge­
machten Teig, zubereitet.
Am Samstag, den 22.03.2025 fand in der Gemeinde Knetzgau 
wieder die alljährliche „Müllsammelaktion“ statt. Auch die 
Kinder der Mittagsbetreuung waren fleißig am Sammeln und 
konnten die Wege entlang des Mains vom Müll befreien. Zum 
Schluss gab es für die Kinder zur Stärkung noch eine Brot­
zeit. Ein großes Dankeschön an das Bündnis für Familie und 
Senioren für die gesponserte Verpflegung.
Zudem hatten die Kinder die Möglichkeit an täglich wech­
selnden Pausenhofspiele teilzunehmen. Neben den Angebo­
ten wurden Geburtstage der Kinder gefeiert und die jeweili­
gen Gruppenräume frühlingshaft dekoriert.
Wir wünschen allen schöne und erholsame Osterferien!
Das Team der Mittagsbetreuung
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Kultur in KnetzgauKultur in Knetzgau KULTUR

	■ Rückblick: Jonas Deichmann begeistert im 
Schloss Oberschwappach

Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums des Laufparadies Haß­
berge hatte die Gemeinde Knetzgau am 15. März 2025 zu 
einem besonderen Event eingeladen. 
Extremsportler und Weltrekordler Jonas Deichmann zog 
zahlreiche sport- und triathlonbegeisterte Gäste mit seinem 
Vortrag „Challenge 120“ in seinen Bann. Schnell wurde deut­
lich: Jonas scheint ein Mensch von einem anderen Stern zu 
sein.
Mit Humor, beeindruckenden Bildern und Videos berichtete 
er von seinen außergewöhnlichen Leistungen – darunter sein 
unglaublicher Triathlon um die Welt während der Coronazeit: 
450 Kilometer Schwimmen, 21.000 Kilometer Radfahren und 
5.060 Kilometer Laufen.
Doch Jonas beeindruckte nicht nur mit Zahlen, sondern vor 
allem mit seiner Mentalität: Kein Vielleicht – immer weiterma­
chen, immer positiv bleiben. Zudem ist es ihm ein Anliegen, 
Menschen zum Sport zu motivieren.
In der Pause nutzten viele Gäste die Gelegenheit, sich ein 
signiertes Buch zu sichern, ein Foto mit Jonas zu machen 
und sich kulinarisch zu stärken.
Im zweiten Teil seines Vortrags ging es um sein aktuellstes 
Abenteuer: die Challenge 120 – an 120 aufeinanderfolgenden 
Tagen eine komplette Ironman-Distanz zu absolvieren. Ins­
gesamt bedeutete dies: 456 Kilometer Schwimmen, 21.600 
Kilometer Radfahren und 5.064 Kilometer Laufen. Eine wahre 
Kraftprobe, die ohne minutiöse Planung und das großartige 
Team um seinen Vater Sammy Deichmann nicht möglich ge­
wesen wäre. Auch Physiotherapeut Andre Hablawetz bestä­
tigte: Jonas‘ körperliche Konstitution ist außergewöhnlich.
Nach dem inspirierenden Vortrag folgte eine Fragerunde, in 
der Jonas über sein Equipment, seine Regeneration und sei­
nen täglichen Kalorienbedarf von 10.000 Kalorien während 
des Wettbewerbs sprach. Der Applaus am Ende war groß 
und vielleicht hat sich an diesem Abend der eine oder andere 
für den nächsten Ironman angemeldet.
Ein herzlicher Dank geht an Jonas für einen unvergesslichen 
Abend voller Motivation, Abenteuer und grenzenlosem Wil­
len. Ebenso danken wir der Raiffeisenbank Haßberge und 
Lichtenfels-Ebern für das Sponsoring sowie allen Helfern, 
die diesen besonderen Abend ermöglicht haben.

	■ Rückblick: Knef. Ein (Lieder-) Abend in der 
Schlosshalle Oberschwappach

Es gibt Abende, die bleiben lange in Erinnerung. „Knef. Ein 
(Lieder-) Abend“ war genau ein solcher – eine eindrucksvolle 
Hommage an eine der faszinierendsten deutschen Künstle­
rinnen des 20. Jahrhunderts. Veranstaltet von der Gemeinde 
Knetzgau, nahm die Aufführung das Publikum mit auf eine 
emotionale Reise durch das bewegte Leben Hildegard Knefs.
Das Regensburger Akademietheater schuf mit einem liebe­
voll gestalteten Bühnenbild, atmosphärischen Beamerpro­
jektionen und einer grandiosen musikalischen Live-Beglei­
tung eine Welt, in der man sich fast ins Berlin der 40er und 
50er Jahre versetzt fühlte. Die Zuschauerinnen und Zuschau­
er erlebten nicht nur Knefs große Chansons, sondern auch 
Anekdoten aus ihrem bewegten Leben – eine Achterbahn­
fahrt zwischen Ruhm und Ablehnung, Glanz und Tragik.
Meike Fabian, sang, erzählte, las und führte mit beeindru­
ckender Stimmgewalt und tiefer Emotion durch den Abend. 
Ihre Darbietung erzeugte Gänsehautmomente, brachte das 
Publikum zum Schmunzeln und sorgte nicht selten für feuch­
te Augen. Es war eine stimmliche und darstellerische Meis­
terleistung, die in Erinnerung bleibt.
Die musikalische Begleitung durch eine herausragende Band 
– bestehend aus Ulli Forster (Piano, musikalische Leitung), 
Matthias Baumann (Schlagzeug), Ralf Funk (Kontrabass) und 
Claus Bächer (Akkordeon) – trug maßgeblich zur Intensität 
des Abends bei. Die Musiker waren perfekt aufeinander ein­
gespielt und verliehen den Liedern mit ihrer Leidenschaft und 
Präzision eine mitreißende Lebendigkeit.
Das Publikum dankte es mit begeistertem Applaus und Stan­
ding Ovation. Zwei Stunden lang durften die Anwesenden 
in eine vergangene Zeit eintauchen, Erinnerungen aufleben 
lassen und sich von der Musik und Geschichte einer einzig­
artigen Künstlerin verzaubern lassen.
„Knef. Ein (Lieder-) Abend“ war mehr als nur eine musikali­
sche Darbietung – es war eine emotionale Zeitreise und eine 
liebevolle Hommage an die letzte große deutsche Diva. Ein 
unvergessliches Erlebnis, das zeigt, dass Hildegard Knef 
auch heute noch die Menschen tief berührt.

	■ Mit Kultur in den Mai 
Das Bamberger Streichquartett 
Freuen Sie sich auf ein musikalisches Frühlingshighlight! Am 
03. Mai 2025 lädt die Gemeinde Knetzgau und das Bam-
berger Streichquartett zu einem besonderen Konzert in 
die Schlosshalle Oberschwappach ein. Diesmal mit dabei: 
Gastmusiker Pierre Martens, renommierter Fagottist und 
Professor an der Musikschule Lübeck.
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Bereits Antonie Rossetti sagte, das Fagott sei das Instru­
ment der Liebe – und an diesem Abend wird es gemeinsam 
mit dem Streichquartett Werke von Bach, Händel, Vivaldi, 
Haydn, Mozart und Beethoven zum Erklingen bringen.
Lassen Sie uns gemeinsam den Frühling mit wundervoller 
Musik begrüßen! Seien Sie dabei und genießen Sie einen 
wunderschönen Abend in stimmungsvoller Atmosphäre.
Datum: 	03. Mai 2025
Ort: 	 Schlosshalle Oberschwappach
Karten gibt es unter : www.okticket.de 

RMG Big Band in Concert – Großes Jubiläumskonzert im 
Schlosspark Oberschwappach
Es wird jazzig im Schlosspark!
Endlich ist es soweit! Die RMG Big Band feiert ihr 40-jäh­
riges Jubiläum und ist am 17.05.2025 zum ersten Mal zu 
Gast im Schlosspark von Schloss Oberschwappach. Die 
Schülerinnen und Schüler sowie Studienrätin Andrea Selig 
freuen sich, Ihnen einen Querschnitt ihres Repertoires aus 
den vergangenen Jahren – von Klassikern des Jazz bis hin 
zu Pop- und Filmmusik – zu präsentieren.
Die Big Band des Regiomontanus-Gymnasiums ist eine 
Schülerband, die sich im Laufe ihres 40-jährigen Bestehens 
zu einem Aushängeschild für die Schule und den Landkreis 
Haßberge entwickelt hat. Nicht nur bei Festen in der Schu­
le, sondern auch bei vielen Veranstaltungen außerhalb der 
Schule versteht es die Band, ihr Publikum immer wieder zu 
begeistern.
Freuen Sie sich auf Swing, Funk, Latin, Rock und Pop mit 
jazzigen Rhythmen und jugendlichem Elan! Um das Jubiläum 
gebührend zu feiern, wird es zudem einen „Special Guest“ 
geben.

Zum ersten Mal treffen sich ehemalige Musikerinnen und 
Musiker der RMG Big Band und spielen in der neu gegrün­
deten RMG AllStars Big Band zusammen.
Seien Sie gespannt und lassen Sie sich von den Big-Band-
Klängen überraschen und verzaubern!
Datum: 	17.05.2025
Ort: 	 Schlosspark Oberschwappach 
Karten gibt es unter: www.okticket.de

Bei allen Veranstaltungen ist, dank unserer Schlossgas-
tronomen „Van Huet´s Event- und Schlossgastronomie“, 
für Speis und Trank gesorgt. 
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Bündnis für Familie und SeniorenBündnis für Familie und Senioren

	■ Bürgerbus – Verschiebung �  
wegen Feiertag

Am Maifeiertag, 01.05.2025 findet die Fahrt 
des Bürgerbusses nicht statt. Damit alle 
Nutzerinnen und Nutzer des Bürgerbusses 
auch in dieser Woche ihre Erledigungen eigenständig tätigen 
können, wird die Fahrt auf Freitag, 02.05.2025 zu den be­
kannten Fahrzeiten verlegt. Wir bitten um Beachtung. 

	■ Notwendiger Frühjahrsputz der Natur
300 Freiwillige sammeln in zwei Stunden 1060 kg  
Müll in den acht Ortsteilen der Gemeinde Knetzgau.  
Die Feuerwehren sichern die Freiwilligen an den  
Straßen ab. 
Das Bündnis für Familie und Senioren in der Gemeinde 
Knetzgau organisierte am Samstag, 22.03.2025 in Koopera­
tion mit den Feuerwehren und dem UBIZ Oberschleichach 
eine gemeindeübergreifende Müllsammelaktion. Auch die 
Mittagsbetreuung und die Zabelstein Runners beteiligten 
sich an der Aktion. 
Insgesamt 300 freiwillige Helferinnen und Helfer, darunter 
130 Kinder und 50 Feuerwehrfrauen und -männer, fanden 
sich an den Feuerwehrhäusern ihres Wohnortes ein. Nach ei­
ner kurzen Begrüßung und Einweisung durch die Feuerweh­
ren teilten sich die Freiwilligen in verschiedene Routen ein. 
So war gewährleistet, dass möglichst viele Straßengräben 
nach Müll durchforstet wurden. Die Zeit von 15 bis 17 Uhr 
war als Sammelzeit terminiert und so starteten Jung und Alt 
zum Müllsammeln. Zur Sicherheit der Helferinnen und Helfer 
begleiteten die Feuerwehren die Helfertrupps an den Straßen 
und regelten den Verkehr. 
Dass die Müllsammelaktion dringend nötig war, zeigten ne­
ben den vielen Folien, to-go-Bechern, Zigarettenschachteln 
und Schnipsel auch achtlos entsorgte Autoreifen, Zäune 
oder Altmetall. Außerdem unterschieden sich die Sammel­
routen sehr. Während am Autobahnzubringer sogenannte 
„Urinflaschen“ auffällig häufig gefunden wurden, waren es 
Richtung Sand am Main viele kleine Schnapsflaschen und 
sogar Geldscheine – Fasching lässt grüßen. 
Um 17 Uhr kamen dann alle fleißigen Helferinnen und Helfer 
zu den Feuerwehrhäusern, wo als kleines Dankeschön eine 
Brotzeit und Getränke warteten. Diese wurden über das För­
derprogramm „Engagiertes Land“ durch die Deutsche Stif­
tung für Engagement und Ehrenamt finanziert. 
Das Ergebnis war beeindruckend und erschreckend zugleich. 
1060 kg Müll wurde vom Bauhof der Gemeinde Knetzgau an 
den Feuerwehrhäusern abgeholt und zur Entsorgung nach 
Wonfurt gefahren. Da die Aktion am 22.03.2025 stattfand, 
dem offiziellen Weltwassertag, waren zur Unterstützung des 
MainCleanups auch das Mainumfeld, Bäche und die Mai­
nauen im Focus der Müllsammelnden.

Bildbeschreibung: Freiwillige Helferinnen und Helfer aus 
Knetzgau sammeln den Müll Richtung Sand am Main. 

	■ Termine vom Bündnis für Familie  
und Senioren

Bürgercafé im „Alten Rathaus“ in Knetzgau
Das Bürgercafé ist am 15.05. von 9.00 – 11.00 Uhr 
und 14.30 – 16.30 Uhr geöffnet.
Das ehrenamtliche Team freut sich auf viele Besuche-
rinnen und Besucher!
Bürgercafé „Zur alten Tankstelle“ in Westheim
Der offene Treff in Westheim ist immer am Dienstag 
von 9.00 – 12.00 Uhr und am Donnerstag von 14.30 
– 17.00 Uhr für alle Gäste geöffnet. 
Das ehrenamtliche Team freut sich auf viele Besuche-
rinnen und Besucher!
Dorfgemeinschaftstreff „Alte Schule“ in Hainert
Nachmittagscafé am Dienstag, 13.05.2025 von 15.00 
– 17.00 Uhr mit Anmeldung unter 09527/1678.
Mittagstisch im Alten Rathaus
Der Mittagstisch findet am 22.04., 06.05. und am 
20.05.2025 jeweils um 11.30 Uhr statt. 
Eine Anmeldung bis Freitag vorher um 11 Uhr bei 
Thomas Zettelmeier ist notwendig! 
KinderMalStunde
Nächste Termine für die KinderMalStunde sind am 
24.04., 08.05 und 22.05.2025 von 16.00 – 17.30 Uhr 
im Alten Rathaus. 
Interessierte Kinder und Jugendliche von 6 – 15 Jah-
ren sind jederzeit herzlich willkommen!
Computer- und Tabletkurs
Nächste Kursabende sind am 23.04., und am 
14.05.2025 jeweils um 18.30 Uhr im IT-Raum der 
Dreiberg-Schule.
Treffpunkt ist um 18.25 Uhr am Haupteingang. 
Sträkel-Kreis
Jeden Mittwoch wird von 18.00 – 21.00 Uhr im Alten 
Rathaus gestrickt und gehäkelt! 
Interessierte können jederzeit dazu kommen – egal zu 
welcher Uhrzeit!
Männertreff
Nächstes Treffen vom offenen Männertreff ist am 
Dienstag, 13.05.2025 um 19.00 Uhr im Alten Rathaus.
Ansprechpartner Bündnis für Familien und Senioren:  
Thomas Zettelmeier, Tel. 09527/ 79-25,  
zettelmeier@knetzgau.de, www.buendnis-knetzgau.de
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Schon vor dem offiziellen Sammelstart stellten sich die 
Helferinnen und Helfer aus Oberschwappach zum Grup-
penfoto. 

Auch in Knetzgau wurde sich zum Gruppenbild aufge-
stellt. 

Die Freiwilligen in Zell a. E. erhalten nach getaner Arbeit 
eine Brotzeit und Getränke. 

	■ Konzert Musikalischer Talente
Musikalische Klänge waren am Sonntag, 30.03.2025 aus 
dem Rats- und Kultursaal in Knetzgau zu hören. Das Bünd­
nis für Familie und Senioren veranstaltete wieder das „Kon­
zert junger Musiktalente“.  Viele junge Musiktalente meldeten 
sich für das Konzert an. Zum ersten Mal dabei war eine Gi­
tarrengruppe um Susanna Schnieber, die ihr Können zeigte. 
Aus den Anmeldungen arrangierte Tabea Thurn ein tolles 
Konzert. Den Einstieg des Konzertes gestaltete das Publi­
kum anhand eines Liedes mit rhythmischem Klatschen und 
Gesang selbst. Anschließend durften die Gäste zuhören. Kla­
vier- und Gitarrenklänge – mal mit und ohne Gesang – ruhige 
und schnelle Stücke wechselten stilvoll ab. Dabei moderierte 
Tabea Thurn gewohnt professionell durch die Veranstaltung. 

Zu hören waren Kinderlieder, Evergreens der Musikgeschichte, 
aktuelle Popsongs und Klassiker aus dem Klaviergenre. Das 
Programm war sehr abwechslungsreich und die Kinder und 
Jugendlichen bekamen viel Applaus aus dem Publikum. Die 
Konzertbesucher zeigten sich begeistert vom Können der 
Musikerinnen und Musiker, das sich jährlich steigert. 
Nach dem musikalischen Teil konnten sich die Besucherin­
nen und Besucher, aber selbstverständlich auch die Musike­
rinnen und Musiker, am Kuchenbuffet bedienen. 
Wir danken allen Mitwirkenden, Helferinnen und Helfern 
und ganz besonders Tabea Thurn für die Vorbereitung und 
Durchführung des tollen Nachmittages. 

Tabea Thurn bei der Begrüßung der Gäste. Frau Thurn 
übernahm Organisation, Arrangement des Konzertes 
und Moderation. 

Die Gitarrengruppe beim Vorspiel. Jeder übt normaler-
weise für sich. Beim Konzert junger Musiktalente wurde 
gemeinsam musiziert. 

	■ Zeitreise durch Knetzgau – Teil I
Autobahn, Industriegebiet, Kläranlage, Schwimmbad, Schule 
– Knetzgau besticht durch eine gute Infrastruktur. Aber wie 
sah Knetzgau früher aus?
Der erste Teil der Ortsführung mit Rainer Schnös führt uns 
vom Rathaus, zu Kirchenumfeld, Plan, Turngarten, Waisen­
haus, Ringstraße und Altes Rathaus. Lernen Sie durch Er­
zählungen und Fotos das Knetzgau von früher kennen. 
Termin: 	05.05.2025 von 18.00 – 20.00 Uhr
Wo: 	 Rathaus Knetzgau, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau
Wir bitten um Anmeldung bei Thomas Zettelmeier (Tel. 
09527/ 79-25 oder zettelmeier@knetzgau.de). Die Führung 
ist kostenlos! 
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	■ Frauentreff International am 28.04.2025 
im Alten Rathaus in Knetzgau

Am 28.04.2025 von 10 bis 12 Uhr findet im Alten Rathaus in 
Knetzgau erstmals der „Frauentreff international“ statt. Die 
Idee ist, einen Begegnungsort für einheimische und Frau­
en mit Migrationshintergrund in der Gemeinde Knetzgau zu 
etablieren, so die Integrationslotsin des Landratsamtes Haß­
berge, Frau Ehehalt. Sie ist für die Gemeinde Knetzgau An­
sprechpartnerin für den Bereich Integration und ehrenamtli­
ches Engagement für geflüchtete Menschen. 
Neu zugewanderte Frauen brauchen Orte, wo sie an die 
Mehrheitsgesellschaft andocken und soziale Netze auf­
bauen können. Wie funktioniert die Gesellschaft hier, welche 
Ressourcen finde ich vor Ort, welche (Unterstützungs-) Mög­
lichkeiten gibt es für mich? Die neue Sprache kann gelernt 
und geübt werden und gleichzeitig die Zeit sinnvoll genutzt 
werden. 
Einheimische Frauen können ihre Unterstützung in Form von 
Zeit und Engagement einbringen. Sei es als Patinnen, als In­
formationsgebende oder als Inspirierende. Gemeinsam eine 
schöne Zeit verbringen, sich kennenlernen, beim Kaffeetreff, 
Kochen, Basteln, Spazieren gehen. 
Weitere Termine und Themen werden entsprechend der Ide­
en, Wünsche und Bedürfnisse der Teilnehmerinnen geplant.  
Ansprechpartnerinnen sind die Elternbeirätin Frau Ines Kö­
nig von der Dreiberg-Kita Knetzgau und die hauptamtliche 
Integrationslotsin für die Gemeinde Knetzgau, Frau Elisabeth 
Ehehalt vom Landratsamt Haßberge. 
Gerne unverbindlich vorbeikommen! Zur besseren Planung 
wird um eine Anmeldung bei Frau Ehehalt per email gebeten: 
elisabeth.ehehalt@hassberge.de.
Frau Ehehalt steht Ihnen gerne für Fragen unter Tel. 09521 
27-7819 zur Verfügung.

Das Integrationsprojekt kann 
nur durch ehrenamtliches En-
gagement gelingen! Wir sind 
dankbar für jede Unterstützung! 

FRAUEN 
MIT UND OHNE MIGRATIONSHINTERGRUND

KOMMEN ZUSAMMEN. UM SICH KENNENZULERNEN,
SICH AUSZUTAUSCHEN, IDEEN ZU ENTWICKELN,
SICH ZU INSPIRIEREN, SICH ZU UNTERSTÜTZEN.

FRAUEN TREFF

Ansprechpartnerinnen: 
Ines König
Elternbeirät in Dreiberg Kita

Elisabeth Ehehalt
Hauptamtl .  Integrationslotsin
Landratsamt Haßberge

Anmeldung bitte per email :
elisabeth.ehehalt@hassberge.de
Tel :  0173 5217644 
mobi l :  09521 277819

Altes Rathaus, KnetzgauAltes Rathaus, Knetzgau
28. April 2025 10-12 Uhr28. April 2025 10-12 Uhr
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	■ Kess erziehen:  
ABENTEUER PUBERTÄT

Das Bündnis für Familie und  
Senioren bietet den Elternkurs „Kess 
erziehen: ABENTEUER PUBERTÄT“ für Eltern von Kindern 
und Jugendlichen von 10 – 16 Jahren an. Der Kurs findet an 
fünf Abenden (jeweils Dienstag am 29. April, 06. Mai, 13. Mai, 
20. Mai und 03. Juni 2025) von 19.30 – 21.30 Uhr im ALTEN 
RATHAUS in Knetzgau statt. Die Leitung hat die KESS-Refe­
rentin Frau Angelika Reinhart inne. Der Elternkurs gibt kon­
krete Hilfestellungen für den Lebensabschnitt Pubertät. Er 
ermöglicht Konfliktpotential zu erkennen und zu minimieren, 
bei Konflikten angemessen zu reagieren und Jugendlichen 
bei der Entwicklung als eigenständige, verantwortungsvolle, 
lebensfrohe Menschen zu unterstützen.  
Am Kurs kann man alleine bzw. als Elternpaar teilnehmen. 
Die Kursgebühr inklusive des Elternhandbuches beträgt  
40,- € (für Paare 50,- €). Anmeldungen sind bis 25.04.2025 
bei Thomas Zettelmeier (Tel.: 09527-7925; E-Mail buendnis@
knetzgau.de) möglich. Hier erhalten Sie auch weitere Infor­
mationen. Kess-Gutscheine der Gemeinde Knetzgau können 
für den Kurs genutzt werden. 
Kooperationspartner des Kurses sind der Familienbund der 
Katholiken (FDK) der Diözese Würzburg, die Dreiberg-Schule 
Knetzgau und die Jugendsozialarbeit an Schulen Knetzgau 
vom BRK Kreisverband Haßberge.

25.05.2025
zusammen mit dem 

Jugendorchester

Eintritt frei



Knetzgau	 - 17 -� Nr. 4/25

Veranstaltungen und TermineVeranstaltungen und Termine

	■ VHS-Kurse�
Unsere aktuell buchbaren Schwimmkurse finden Sie auf 
www.vhs-hassberge.de unter der Außenstelle Knetzgau.
08.05.25	 17.00 – 18.00 Uhr	 Familien-Yoga
17.05.25	 10.00 – 12.00 Uhr	� Glasfusing – Bilder aus 

Glas
24.05.25	 10.00 – 12.00 Uhr	� Glasfusing – Bilder aus 

Glas
Die Anmeldung zu den Kursen können (sofern nicht an-
ders vermerkt!):
-	 Per Internet unter www.vhs-hassberge.de
-	 Per Mail an vhs@knetzgau.de 
-	� Telefonisch unter 09527 9500096  

(Mo. von 09.00 – 12.00 Uhr und Do. von 13.00 – 16.00 Uhr)
unter Angabe von Kurs, Name, Adresse, Telefonnummer 
und IBAN-Nummer erfolgen.

	■ UBIZ�
 

 November 2019   

 
UmweltBildungsZentrum Oberschleichach 
Pfarrer-Baumann-Str. 17, 97514 Oberaurach 

Tel.: 09529/9222-0, Fax: 9222-50 
info@ubiz.de, anmeldung@ubiz.de 

www.ubiz.de  
 

Das Naturwaldreservat Böhlgrund 
Termin:	 So., 04.05.25, 9.30 – 12.00 Uhr 
Kursort:	 Ortsmitte an der Kirche 
Gebühr:	 8,00 € für Erwachsene, Kinder kostenfrei
Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung, festes 
Schuhwerk, ggf. Wanderstock

Abenteuer Natur 
Termin: 	 Sa, 24.05.25, 11.00 – 14.00 Uhr  
Kursort: 	 Marswaldspielplatz Oberschleichach 
Geeignet Kinder von 7 bis 12 Jahren, im Rahmen der  
BayernTourNatur.
Für alle Veranstaltungen ist eine vorherige Anmeldung erfor­
derlich (09529 9222-0, info@ubiz.de oder online www.ubiz.de)

	■ Fußwallfahrt - Startzeit vorverlegt
Die Fußwallfahrt nach Vierzehnheiligen startet dieses Jahr 
eine halbe Stunde früher. Die Kath. Kirchenstiftung Hainert 
bittet um Beachtung.

	■ Veranstaltungen und Termine 

Tag Datum Veranstaltung, Ort Beginn
Di 15.04.25 Filmnachmittag, Alte Schule Hainert 15.00 Uhr 
Mi 16.04.25 Spielmobil, Große Turnhalle 10.00 Uhr 
Do 17.04.25 Spielmobil, Große Turnhalle 10.00 Uhr

Parents Day, Mittags Knetzgau 16.30 Uhr
Fr 18.04.25 Karfreitag

Jahreshauptversammlung mit  
Neuwahl, Siedlervereinigung 
Knetzgau e.V.

18.00 Uhr

Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 Uhr
Fischverkauf Sportanglerverein 
Knetzgau e.V., Parkplatz Efes

11.00 Uhr

Sa 19.04.25 Osternestsuche, Heimatfreunde 
Hainert e.V. 

Mo 21.04.25 Ostermontag

Do 24.04.25 Filmnachmittag, Alte Schule Hainert 16.00 Uhr 
Fr 25.04.25 Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 Uhr
Mo 28.04.25 Frauen Treff international, Altes 

Rathaus 
10.00 Uhr 

Di 29.04.25 Mal-Gruppe für Erwachsene, Altes 
Rathaus 

14.00 Uhr

Mi 30.04.25 Maibaum Aufstellung, Reservisten­
kameradschaft, Turngarten

17.00 Uhr

Maibaumfest, Freiwillige Feuerwehr 
Westheim, Dorfplatz

17.00 Uhr

Maibaum aufstellen, SpVgg Unter­
schwappach
Maifest, Heimatfreunde Hainert
Maibaumaufstellung Feuerwehr­
verein Eschenau, Eschenau

17.30 Uhr

Do 01.05.25 Maiwanderung, Siedlerverein  
Westheim e.V. 

09.30 Uhr

Maitour mit dem Fahrrad und zu 
Fuß, MSC Knetzgau

Fr 02.05.25 Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 Uhr
Sa 03.05.25 Bamberger Streichquartett Frühling­

konzert, Schlosshalle Oberschwap­
pach 

19.00 Uhr 

Mo 05.05.25 Zeitreise, Ortsführung mit Rainer 
Schnös, Rathaus Knetzgau 

18.00 Uhr 

Fr 09.05.25 Jahreshauptversammlung der Dreiberg  
Kickers e.V., Gasthof Löbl Eschenau

19.00 Uhr

Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 Uhr
Sa 10.05.25 Musikverein Knetzgau Frühjahrs­

konzert „Colors of Music“, Pfarrsaal 
Knetzgau

19.30 Uhr 

Do 15.05.25 Cocktails mixen, Mittags Knetzgau 16.30 Uhr 
Fr 16.05.25 Sommerfest und Tag der Offenen 

Tür, Dreiberg Kindergarten Knetzgau 
16.00 Uhr

Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 Uhr
Fr 23.05.25 Jahreshauptversammlung TSV 

Knetzgau, TSV Knetzgau
18.00 Uhr

Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 Uhr
Sa 24.05.25 Großes ILE Familienfest, Schlos­

spark Oberschwappach 
12.00 Uhr

Gemeindefeuerwehrtag und 150 +2 
Jahresfeier, Unterschwappach

So 25.05.25 Sommerfest/Tag der offenen Tür, 
Kindergarten Knetzgau
Schlosskonzert Blaskapelle Ober­
schwappach, Schlosshof

18.00 Uhr

Fahrzeugweihe, Festkommers und 
Festbetrieb, FFW Unterschwappach

Di 27.05.25 Mal-Gruppe für Erwachsene, Altes 
Rathaus

14.00 Uhr 

Do 29.05.25 Christi Himmelfahrt 
Fr 30.05.25 Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 Uhr 
Sa 31.05.25 Fußwallfahrt nach Vierzehnheiligen, 

Kath. Kirchengemeinde St. Josef 
Hainert, Start am Dorplatz

00.15 Uhr

Lauf zum ADAC Youngster-Cup, 
MSC Knetzgau, Eurorast
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7. Bratwurst-7. Bratwurst-7. Bratwurst-
festfestfest    

JugendJugend
MusiktagMusiktag

Komm zum Jugendmusiktag in Westheim!
Entdecke die Welt der Musik!

Lerne die verschiedenen Instrumente kennen und
finde heraus, welches am besten zu dir passt. 

Ob Trompete, Schlagzeug, Klarinette, Saxophon, Horn,
Tuba, Posaune, Querflöte oder Flügelhorn, 

wir haben alles für dich bereit.
Unsere erfahrenen Musiker stehen dir zur Seite und

helfen dir bei deiner Entdeckungsreise.

Kostenlos und unverbindlich! 
Bring deine Freunde mit und entdecke die Welt der

Musik gemeinsam.

Wir freuen uns auf dich!

in Westheimin Westheim
Samstag, 17.Mai

2025
von 15 bis 17 Uhr

Siedlergarten
Westheim

bei Kaffee und Kuchen
Anschließend ab 17 Uhr:
Bratwurstfest mit Livemusik
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Vereine und VerbändeVereine und Verbände

	■ Die Blaskapelle Hainert dankt ihrem lang-
jährigen Vorstand

Nach über 12 Jahren engagierter Tätigkeit als erster Vor­
stand tritt Arthur Böhner aus Altersgründen von seinem Amt 
zurück. Mit seinen 83 Jahren ist er sogar wenige Jahre älter 
als unsere Blaskapelle, die seit 77 Jahren das Dorfleben mu­
sikalisch bereichert.
Für seinen unermüdlichen Einsatz, insbesondere in heraus­
fordernden Zeiten wie der Corona-Pandemie, gebührt ihm 
unser größter Dank. Dank seines Engagements ist die Kapel­
le heute mit vielen jungen Mitgliedern bestens für die Zukunft 
gerüstet.

Susanne Schneider verabschiedet Arthur Böhner von 
seinem Amt als erster Vorstand

SonstigesSonstiges

	■ Förderprogramm „Streuobst für alle“  
in der ILE Lebensregion plus

Der Streuobstanbau ist in Bayern über Jahrhunderte ent­
standen. Er hat höchste Bedeutung für die Kulturlandschaft 
und Biodiversität. Mit dem Bayerischen Streuobstpakt sollen 
Streuobstwiesen erhalten und bis 2025 zusätzlich eine Mil­
lion Streuobstbäume neu gepflanzt werden. „Streuobst für 
alle“ wird durch das Amt für Ländliche Entwicklung gefördert 
und durch die ILE Lebensregion plus unterstützt.
Förderfähig sind Kernobst (Apfel und Birne) und Steinobst 
(Pflaume und Kirsche). Weitere förderfähige Arten sind bei­
spielsweise Walnuss, Quitte, Maulbeere, Esskastanie und 
Wildobstarten, Vogelkirsche, Holz-Apfel, Wild-Birne, Eberes­
che, Speierling, Elsbeere.
Die Obstbäume sollen eine Stammhöhe von 180 cm, min­
destens jedoch 140 cm haben. Die Mindest- bzw. Maxima­
lanzahl an Streuobstbäumen pro Förderantrag beträgt 10 
bzw. 100 Bäume.
Bezuschusst wird der Kauf der Bäume mit bis zu 45 Euro 
pro Baum, vorausgesetzt die Bäume bleiben mindestens 12 
Jahre an ihrem Standort.
Interessenten können sich spätestens bis zum 10.05.2025 
per Mail unter info@ile-hassberge.de bei der ILE – Mana­
gerin, Frau Schmidt, oder direkt bei der jeweiligen Wohn-
ortgemeinde / Stadt melden. Wir informieren sich über die 
möglichen Sorten. Sie müssten uns die Anzahl der Bäume, 
die Sorte und den Wunschort (Adresse, Flurnummer) angeben. 
Wir vergeben die Bäume nur bei geeigneter Standortwahl 
und in Kombination mit Pflanzpfählen. Die Kosten hierfür 
müssen selbst übernommen werden. Um die Pflanzung und 
Pflege kümmert sich jeder selbst.
Werden Sie Teil unseres Streuobstpakts und helfen Sie mit, 
unsere regionale Artenvielfalt zu erhalten.
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Nachhaltige Energie für 
die Zukunft!

www.uez.de

Jetzt bewerben!
www.palm.de/karriere

Papierfabrik Palm GmbH & Co. KG
Industriestraße 23
97483 Eltmann

09522 925-0
www.palm.de

W
ir p

roduzierenPapier

aus 100 % Altpapier
.

STARTE MIT PALM IN 
DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT

Papiertechnologe (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Umwelttechnologe (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d)

Sonderzahlungen 
wie Weihnachts- 
und Urlaubsgeld

Kostenloses 
Jobrad

   Praktikum jederzeit möglich   

Hast Du Interesse an Technik? 
Hast Du Spaß im Team zu arbeiten? 
Dann haben wir genau die richtige 
Ausbildung für Dich!

Tel. 09549 98851-0
info@stretz-baustoffe.de
www.stretz-baustoffe.de

Stretz Baustoffe GmbH
Schindelsee 19

96181 Rauhenebrach

ALLES ZUM BAUEN
UND RENOVIEREN

STRETZ
BAUSTOFFE

Tel. 09549 98851-0
info@stretz-baustoffe.de
www.stretz-baustoffe.de

Stretz Baustoffe GmbH
Schindelsee 19

96181 Rauhenebrach

ALLES ZUM BAUEN
UND RENOVIEREN

STRETZ
BAUSTOFFE

Tel. 09549 98851-0
info@stretz-baustoffe.de
www.stretz-baustoffe.de

Stretz Baustoffe GmbH
Schindelsee 19

96181 Rauhenebrach

ALLES ZUM BAUEN
UND RENOVIEREN

STRETZ
BAUSTOFFE

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir einen engagierten 

Baustoffverkäufer  (m/w/d) 
im Innendienst

Ihre Qualifikationen:

• Kaufmännische Ausbildung 
• Baustoffkenntnisse von Vorteil 
• Verantwortungsbewusstsein 
• Zuverlässigkeit

Wir bieten:

•  Einen sicheren Arbeitsplatz 
in einem etablierten Unternehmen

• Übertarifliche Bezahlung 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 
f.stretz@stretz-baustoffe.de
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DEINE ZUKUNFT
ES IST

GEWERBLICH-TECHNISCH & KAUFMÄNNISCH

SCHWEINFURT & KNETZGAU

AUSBILDUNG
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saubere Energie für eine 
sichere Zukunft

BESUCHEN SIE UNS AUF
WWW.CET-TECHNOLOGY.DE

Tel. 09727 / 477 89 300
nl-schweinfurt@cet-technology.de

CET Technology GmbH
Gänsig 19 | 97453 Schonungen

Niederlassungen in Lonnerstadt und Altdorf bei Nürnberg

BATTERIESPEICHER

GEWERBE|WOHNUNGSWIRTSCHAFT

E-LADESTATIONEN

PV-ANLAGEN

KLIMA- UND LÜFTUNGSANLAGEN

WÄRMEPUMPEN 
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WIR BERATEN UND VERTRETEN SIE 
INSBESONDERE AUF FOLGENDEN 
RECHTSGEBIETEN:
RECHTSANWALT 
WILLY MARQUARDT
· Baurecht
· Mietrecht
· Verkehrsrecht
· Versicherungsrecht
· Straf- u. Ordnungswidrig-
 keitenrecht

RECHTSANWÄLTIN 
CHRISTIANE MARQUARDT
· Arbeitsrecht
· Familienrecht
· Erbrecht

Georg-Schäfer-Straße 17 - 97500 Ebelsbach Tel. 0 95 22 / 9 22 80
Marktplatz 7 - 97461 Hofheim Tel. 0 95 23 / 50 29 60

Wir stehen für eine schnelle, wirtschaftliche und zufriedenstellende Durchsetzung Ihrer Interessen. 
IM FOCUS STEHT DER ZUFRIEDENE MANDANT.

www.cwmarquardt.de

MIT RECHT IHR PARTNER

www.kuechen-hofmann.de
info@kuechen-hofmann.de
Seelohe 21 · 97478 Knetzgau
Telefon 0 95 27 – 95 08 62

Werde teil unseres Teams und plane die Traumküchen von morgen.
Wir garantieren dir eine attraktive Vergütung, ein Betriesfahrzeug für deine 

Termine, eine familiäre Unternehmenskultur, abwechslungsreiche Projekte 

und jede Menge Freude und viele sympathische Menschen!

Wenn Küchen kochen lernen
dann ist es eine Ideenküche 
von Küchen Hofmann

Top Service

von der 

Idee bis zur 

MontageVERKAUFSTALENT 
GESUCHT!
für Küchenplanung und Verkauf
in Vollzeit (m/w/d)
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 Übertarifliche Vergütung

 Flache Hierarchien 

 Super Team & Betriebsklima

 Unbefristeter Arbeitsvertrag

Jetzt bewerben!

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR

job@krines-online.de

Industriestr. 6 | 97522 Sand am Main | www.krines-online.de

FENSTERBAUER &
SCHREINER M

W
D

2025/26 SICHERE DEINE 
ZUKUNFT BEI UNS!

JETZT BEWERBENJETZT BEWERBEN
AUSBILDUNG

Nehmen Sie sich mit unserer Hilfe Zeit  
für einen unwiederbringlichen Moment.

Abschied in Liebe 
in unserem persönlichen 

Abschiedsraum

ZEIT UND RAUM 

FÜR TRAUER UND ABSCHIED

DAS BESTATTUNGSHAUS IM LANDKREIS HASSBERGE
Zeil | Knetzgau Ebelsbach | Eltmann  
Tel. 09524 229 Tel. 09522 707634
www.bestattungshaus-schorr.de

MATTHIAS  
PFAFF

BESTATTERMEISTER

Oberm Stück 22 / Zell
D-97478 Knetzgau
T 09529 950195
www.fliesen-natursteine-feustel.de

WIR PLANEN IHR  
    TRAUMBAD IN 3D
          MIT FLIESEN  
             UND NATURSTEIN Sportheim TSV Zell a. Ebersberg

05.05.2025, 19 Uhr

 Hochwasserschutz 
in der Gemeinde 
geht uns alle an!

Die Interessensgemeinschaft
Hochwasserschutz lädt ein:

knetzgau@ig-hochwasserschutz.info
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Einer von hier, einer für Sie: 
Peter Liebler
Wir begleiten Kundinnen und Kunden als verlässlicher Partner für 
alle Versicherungs- und Finanzfragen durch ihr Leben. Mit maß-
geschneiderten Dienstleistungen, Schadenregulierung vor Ort, 
erstklassigem Service und persönlicher Beratung. 

Generalagentur Peter Liebler
Westheimertsr. 41, 97478 Knetzgau, Telefon 09527 9500027 
Mobil 0171 7158971, peter.liebler@signal-iduna.net

96185 Schönbrunn i. Stgw. – OT Steinsdorf – Tel. 09549 / 98995-0

Monteur/Montagehelfer
sowie:

Auszubildende(r) zum 
Rolladen- und Sonnenschutz-

Mechatroniker

Bewerbungen per e-mail, schriftlich  
oder telefonisch / persönlich:  

zentrale@schattenoase.de 
Tel: 09549/98995-0

Wir suchen Personal für die Zukunft:

Inh.: Nadine Kirschbauer, Malermeisterin

Geprüfte Schimmel- u. Asbestsaniererin
Geprüfte Betonsaniererin (SIVV-Schein)

Malerei, Innen- u. Aussenputz, Trockenbau
Altbausanierung, Wärmedämmung

Mühlleite 3A · 96188 Stettfeld · Tel.: 0171 - 4850516
E-Mail: kirschbauer@t-online.de

www.malerwerkstatt-farbwunder.de
Wir suchen ab sofort für unsere 
Ambulant betreute Wohngemeinschaft für
Senioren, St. Martha in Knetzgau:

Alltagsbegleiter*innen
(m/w/d)

Haben Sie Fragen? Frau Brand antwortet gerne:  
09521 926-500
Weitere Infos sowie einen Link zur einfachen
Online-Bewerbung: jobs.caritas-hassberge.de 

Caritasverband für den Landkreis Haßberge e.V.
Obere Vorstadt 19

97437 Haßfurt 

Sie möchten sich sozial engagieren, Freude
schenken und Nacht-/Schichtdienste sind für
Sie ok? Wir freuen uns auf Sie!
Wir bieten Ihnen:

attraktive Arbeitsbedingungen
arbeitgeberfinanzierte Betriebsrente,
Zeitwertkonten, Beihilfeversicherung,
Corporate Benefits, JobRad

sichtbar 
mehr...

Knetzgauer Str. 3

97522 Sand a. Main

Tel. 09524 3300

www.sds-werbetechnik.de


